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Interkantonale Vereinbarung zur Harmonisierung von Ausbildungsbeiträgen -
Stellungnahme AGVS
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	Interkantonale Vereinbarung zur Harmonisierung von Ausbildungsbeiträgen
Stellungnahme des AGVS, Autogewerbeverbandes der Schweiz


Sehr geehrter Herr Heuberger  
Sehr geehrte Damen und Herren

Der AGVS, Autogewerbeverband der Schweiz, der seit 1927 die Interessen von rund 4’000 Garagenbetrieben aus der Schweiz und dem Fürstentum Liechtenstein vertritt, ist eine der führenden Organisationen der Arbeitswelt. Aus diesem Grunde erstaunt es uns, dass wir zu oben genannter Vernehmlassung nicht offiziell zur Mitwirkung eingeladen wurden. Trotzdem erlauben wir uns, dazu Stellung zu nehmen und äussern uns wie folgt:

Der AGVS betrachtet es als sinnvoll, dass in dieser neuen interkantonalen Vereinbarung für die Vergabe von Ausbildungsbeiträgen gesamtschweizerische Grundsätze und Mindeststandards festgelegt werden und somit zu einer Harmonisierung der 26 kantonalen Stipendiengesetzgebungen beigetragen wird. Der AGVS befürwortet die mit der Vereinbarung angestrebten Ziele. Sie führen zu einer Verbesserung für Ausbildende.
Da der Bund seit dem 1.1.2008 nur noch Ausbildungsbeiträge auf der Tertiärstufe unterstützt, begrüsst der AGVS, dass die interkantonale Vereinbarung sowohl die Sekundarstufe II als auch die Tertiärstufe umfasst. Die Vereinbarung ermöglicht, dass für die Sekundarstufe II ein gesamtschweizerischer Rahmen bestehen bleibt, auch nach dem Rückzug des Bundes aus der Subventionierung der Stipendien dieser Stufe.
Neben der formellen und materiellen Harmonisierung der Stipendien und Darlehen wollen wir Sie in Bezug auf den Bericht „Berufsbildung in der Schweiz 2008 – Fakten und Zahlen“ des Bundesamtes für Berufsbildung und Technologie (Seite 18) darauf 
hinweisen, dass die Ausgaben der öffentlichen Hand für die höhere Berufsbildung im Jahre 2005 mit nur 0.6 % unterstützt wurden. Im Vergleich zu den gesamten Ausgaben der öffentlichen Hand für Bildung wünscht der AGVS eine massive Erhöhung der Unterstützung für die höhere Berufsbildung.
Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme und versichern Sie, sehr geehrter Herr Heuberger, sehr geehrte Damen und Herren, unserer vorzüglichen Hochachtung.

Freundliche Grüsse

AGVS, Autogewerbeverband der Schweiz
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